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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 77 ; in 191 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

9 . Großhandelspreiſe für Getreide im Jannar 1914 in Mannheim ,
Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
mabig

GerſteDatum Ea : 9 , ; -Weizen
|

Kernen
|

Roggen Hafer mittel ! ait ii
Be Vada M Ewi M |

M M M | M
= M — —| i j |

5. Jan . | 19 . 50 —19 . 75 | | 16. 00 —16. 45/16 . 00—16 . 50| 14. 750 16 . 50 —17 . 2517 . 35 —17 . 75
8. n» 19 . 60 —19 . 25 ee aa a e E aaa pa a

W y 19,50 16 . 20 16 . 00 —17 . 00 — 16 . 60 —17. 00 17. 50
| | —15. „ 19 . 75 —19 . 0 — .3 — si |

19. „ | 19 . 40 —19 . 90| | 19 . 00 | 16. 00—16. 25| 16. 50—17. 00] 5 | 16 . 75 — 17 . 25| 17 . 75 —18 . 10©
i

5e
5,

1
22. „ {19 . 25 —20 . 00 | .516.50 onsa | 15 . 25 16 . 70 —17 . 20 | 17 . 80 —18 . 10
26. „ | 19 . 73 —20 . 00 | 16 . 30 —16 . 40016 . 00 —16 . 60 15 . 50 —15 . 75 16 . 25 —17 . 00 17 . 75 —18 . 25
29. „ {19 . 75 —20 . 25 || — — | 17 . 50 | 18 . 25 —18 . 50

D

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1914 .

Während im Januar 1913 , wie auch im ganzen vorjährigen Winter , die Witterung einen
verhältnismäßig milden Charakter hatte , herrſchte im Januar 1914 vielfach Schneewetter und
faſt beſtändig ſtarke Kälte , die die Arbeit im Freien beinahe gänzlich unmöglich machte . Es
konnten im Gegenſatz zum Vorjahr mancherorts des anhaltenden Froſtes wegen nicht einmal
die vorgeſehenen Notſtandsarbeiten in Angriff genommen oder durchgeführt werden . Dieſe
Umſtände wirkten naturgemäß auf die meiſten Berufe , namentlich diejenigen des Baugewerbes ,
recht ungünſtig ein , ſo daß vorläufig der Arbeitsmarkt noch wenig belebt erſcheint . Gleichwohl
hat es den Anſchein , als ob die Vermittelungstätigkeit in der männlichen Abteilung im Ver —
gleich zum Vormonat ( Dezember 1913 ) ſich gebeſſert habe , indem die offenen Stellen um 1816
und die erfolgten Einſtellungen um 756, demnach nicht unbeträchtlich , geſtiegen ſind . Da jedoch
auch die Zahl der Arbeitſuchenden wieder bedeutend ( um 2239 ) zugenommen hat , ſo kommen
im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeitskräfte immer noch 273 Arbeitſuchende gegen 324
im Dezember und 258 im Januar 1913 . Dabei iſt aber zu beachten , daß unter den Vermitte —
lungsziffern des Berichtsmonats auch die Einſtellungen Arbeitsloſer für die von verſchiedenen
Stadtverwaltungen angeordneten Notſtandsarbeiten enthalten ſind , wodurch ſowohl das An —
gebot wie die Nachfrage ziffernmäßig vergrößert werden , ohne daß die Lage des Arbeitsmarkts
irgendwie eine Anderung erfahren hätte . Auch die Lehrlingsvermittelung , die — wie ſtets zu
Jahresbeginn —vielerorts flott einſetzte , trug zur Vermehrung der Tätigkeit der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe bei ; doch iſt auch hieraus auf eine Beſſerung der derzeitigen Geſchäftslage nicht
zu ſchließen .

In der weiblichen Abteilung überſtieg der Bedarf an Perſonal das vorhandene Angebot
gegenüber dem Vormonat recht bedeutend , ſo daß im Januar 1914 auf 100 verlangte Arbeits —
kräfte nur noch 89 Arbeitſuchende kommen gegen 102 im Dezember und 88 im Januar 1913 .
Auch die Vermittelungsziffer iſt gegenüber den beiden Vergleichsmonaten um 780 bezw . 560
angeſtiegen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe bezw . für ihre
Geſchäftsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft iſt es , der Jahreszeit entſprechend , noch durchweg ruhig ; da und

dort vorhandener Bedarf an Arbeitskräften konnte meiſt leicht aus dem Überangebot gedeckt
werden . — Für die Metallverarbeitung und die Maſchineninduſtrie bezeichnen Bruchſal und Karts -
ruhe die Arbeitsgelegenheit als ziemlich ungünſtig . In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie
konnten insgeſamt 409 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 351 im Dezember und
480 im Januar 1913 . — In der Papierinduſtrie war in Freiburg ein ſchwaches Anſteigen der
offenen Stellen für Buchbinder bemerkbar . In Lahr dauerte im Berichtsmonat der Streik der
Kartonnagearbeiter und arbeiterinnen immer noch fort . — Bei der Induſtrie der Holz- und Snip -
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ſtoffe war es in Bruchſal ſehr flau ; auch Karlsruhe ſtellt hier ſtarken Rückgang feſt . — Im Be⸗

kleidungsgewerbe war es in Bruchſal etwas beſſer, in
Heidelberg dagegen ruhig ; Freiburg ver⸗

zeichnet ſchwache Zunahme der offenen Stellen für Friſeure . — Das Baugewerbe hat allenthalben
aus dem eingangs erwähnten Grunde ſtille Zeit ; der Bedarf an Bauhandwerkern aller Art war

überall äußerſt gering und konnte bei dem ſtarken Zuſpruch von Arbeitſuchenden leicht befriedigt
werden . — Bei den graphiſchen Gewerben hat das Geſchäft in Freiburg und Karlsruhe ( wegen
des Landtags ) für Schriftſetzer und Buchdrucker angezogen . — Für Maſchiniſten , Hei izer, Fabrik⸗
arbeiter war es in Bruchſal ſehr ungünſtig . — Im Handelsgewerbe meldet Freiburg eine gewiſſe
Beſſerung für ſtellenſuchende Kaufleute . — Das Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe hat jetzt ſchon er⸗

höhten Bedarf an Perſonal aller Art für die bevorſtehende Saiſon , ſo hauptſächlich in Baden⸗

Baden und Freiburg ; in Karlsruhe konnten Köche und Kellner aushilfsweiſe gut beſchäftigt
werden . Auch in Mannheim wurde die männliche Fachabteilung für das Wirtſchaftsgewerbe
ſtärker in Anſpruch genommen als in den Vormonaten . — Für die ungelernten Berufe ( Erdarbeiter ,
Taglöhner uſw. ) ſtellt Bruchſal mit Aufhören des Froſtes Beſſerung bezw . vermehrte Arbeits —

gelegenheit in Ausſicht . In Baden - Baden meldeten ſich wieder ſehr viele Hausburſchen , die

alle des guten Verdienſtes wegen in Hotels untergebracht werden wollten . — In Freiburg , wo

die Zahl der Notſtandsarbeiter auf die hohe Ziffer von 370 Perſonen geſtiegen iſt , bot die Froſt —
periode manchem Arbeitsloſen durch die Eisgewinnung vorübergehend Beſchäftigung. In Heidel⸗
berg konnten arbeitsloſe Bauhandwerker und Bautaglöhner teilweiſe bei den ſtädtiſchen Not⸗

ſtandsarbeiten beſchäftigt werden ; Karlsruhe konnte 150 Mann bei ſolchen Notſtandsarbeiten
unterbringen . In Konſtanz mußten ſolche von der Stadt unternommenen Arbeiten der Kälte

wegen zum größten Teil wieder eingeſtellt werden . In Mannheim hatten ſich bis Ende Januar
über 800 Arbeitsloſe zu den ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten gemeldet , von denen bereits ein erheb —
licher Teil einberufen wurde . — Die Lehrlingsvermittelung hat ſchon ziemlich lebhaft eingeſetzt ,
wenn ſie auch in der

vouh
ſache erſt auf Oſtern wirkſam werden wird . Es ſind insgeſamt 1181

Lehrſtel lenfuchende aller Berufe vorgemerkt , denen 1540 Lehrſtellen gegenüber ſtehen ; die Zahl
der erfolgten Vermittelungen beträgt jetzt ſchon 369 .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen im Kreiſe Konſtanz, alſo ohne

den Kreis Villingen , belaufen ſich auf 8103 Wanderer . Da mit dem 1. März d .J . in Villingen
ein Arbeitsamt eröffnet wird , dem die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Villingen und der

bezügliche Kreiszuſchuß zugeteilt werden , hat das Arbeitsamt Konſtanz die Verbindung mit

dieſen Stationen gelöſt . —Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Walds —

hut iſt von 2336 im Dezember 1913 auf 2966 im Berichtsmonat geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden macht ſich, wie in der männlichen Abteilung , ſo auch in der weiblichen

der Bedarf an Hean für die kommende Saiſon ſchon recht bemerkbar , und da viele Mädchen
mit Vorliebe Hotelſtellen ſuchen , waren häusliche Dienſtboten hier zeitweiſe etwas rar . Auch

in Bruchſal , Freiburg , Mannheim und Waldshut war bei ſtärkerem Bedarf an Dienſtmädchen
ein gewiſſer Mangel nicht zu verkennen . In Freiburg wurden auch Fabrikarbeiterinnen ſtärker
verlangt , während ſich hier die Arbeitsgelegenheit für unſtändiges Perſonal verringerte . Kon⸗

ſtanz , Müllheim und Waldshut verzeichnen Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden für
Haus⸗ und Feldarbeit .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1914 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . 7139 6990 14129

Arbeitſuchenden . . . „ 19494 6218 25712

anoetan Perſonen (vermittelten í Stellen ) . . ar: 4712 3840 8552.
s kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männlihe und weiblihe Perjonen 273,1

bezw . 89 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 24,2

bezw . 61,s8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,0 bezw . 54,9 durch die Verbandsanſtalten bef

fegt.
Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten fi 62,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei g männlichen

Abteilung 71/0 und bei der weiblichen Abteilung 36,s vom Hundert ; davon waren 57,5 % bezw .
73,0 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermitt tungen ( nicht gewerbsmäßige
Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisanſtalten im Jamar 1914 .

Sitz der Anſtalt
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in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in
Freiburg und 11 in Mannheim ) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 3347 offene Stellen , 2647 Arbeitſuchende und 1312 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Januar lfd. J . für männliches Perſonal 1179 offene Stellen und 4113 Arbeitſuchende gezählt

wwe



und von letzteren 1133 untergebracht . Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalver —
pflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Januar 8103 Arbeitſuchende ( Wanderer )
verkehrten , waren 133 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 123 beſetzt werden . Bei 4

Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche

Stellenvermittelung betreiben , waren im Jannar 25 offene Stellen angemeldet , von denen
24 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Sannar d. J . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 21 Dienſtſtellen insgeſamt
238 Arbeitſuchende vormerken gegen 124 im Dezember 1913 .

11. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1913 .

Aus dem Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt verkehr Quelen | | Dezember

A | M | M | M |l Ml |

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ftelung , 1918 . . . > 12398 000 | 5621000 .

|
1000000 | 9019000121536000

auf 1 km Betriebslänge 1413 | 3072 |
—

5031 - 68940

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1912 . 2299000 | 5944000 | 1460000 9 708 000 ( 117878000

auf 1 km Betriebslänge 1368 3332 | 5518 | 67 . 355

Nach endgültiger Feſt — | | |

ftelung 1912 . . . . | 23841830 | 6016260 | 1040 790 . 19898 8801118147 474

Sm Jahr 1913 : | |
gegen die geſchätzte Ein⸗ | | |

nahme des Jahres 1912 | | |

menini . 99 000 | — | — — | 8658000

weniger — 323 000460 000 684000 —
” . ” | ~

|
) 2auf 1 km Betrieblänge | - + 45 260 - — 487 ＋L 1585

gegen dieendgültigeEin —
nahme des Jahres 1912

Eih h 388856mebes . i aahi 56170

weniger

BO6

895 260 40 790 379 8800 —
|

Der Monat Dezember hatte im Jahr 1912 5, im Jahr 1913 nur 4 Svimtage . Unter font
gleichen Verhältniſſen müßte dies bewirken , daß im Dezember 1913 die Einnahme aus dem Perſonen —
verkehr kleiner , aus dem Güterverkehr größer wäre als im Dezember 1912 .

Die Witterung war im Dezember 1913 überwiegend regneriſch , kurz vor Weihnachten trocken

und mäßig kalt . Über Weihnachten trat wieder Regenwetter ein mit ſtrichweiſen Schneefällen und

Wind , der fich am 27 . und 28 . Dezember gum Sturm ſteigerte . Zu Ende des Monats herrſchte
Froſt . Die Schneeverhältniſſe waren im allgemeinen für den Winterſport nicht günſtig ; erſt

die letzten Tage des Jahres brachten auch in den Mittellagen reichlicheren Schnee . Der Fernverkehr
war bis gegen Weihnachten der Jahreszeit entſprechend ſchwach , der Ausflugsverkehr litt unter
der Ungunſt der Witterung . Über Weihnachten war der Fernverkehr ſtark und hielt ſich im ganzen
auf der Höhe des Verkehrs von 1912 . Der Winterſportverkehr wurde erſt gegen Schluß des Jahres
bedeutender . Über Weihnachten und auf Neujahr wurden zahlreiche Ergänzungs - und Sonder —

züge für den allgemeinen Verkehr und für Militärurlauber geführt . Auch wurden einige Sonder —

züge für heimreiſende italieniſche Arbeiter notwendig . Der Tierverkehr litt noch ſehr unter den

Beſchränkungen infolge der Maul - und Klauenſeuche . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen —
verkehr war im Dezember 1913 um 99 000 und im ganzen Jahr 1913 um 1234000 höher
als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahres .
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